
REGENSBURG. Unter dem Motto „Pa-
piergetier und Tintenklecks“ dreht
sich in diesem Sommer alles um Stift
undPapier.Kein anderesMaterial ist so
vielfältig: obmatt, glänzend, bunt oder
weiß. Papier gibt es in unzähligen Far-
benundFormen.Mankann es knüllen
oder falten, damit basteln, darauf
schreiben, malen und lesen. Wie gren-
zenlos die eigeneKreativität sein kann,
sollen die Kinder im Rahmen des Kin-
der-Kultur-Sommers erkunden.

Das Eröffnungsfest für den Kinder-
Kultur-Sommer findet am Sonntag, 5.
Juni, bei freiem Eintritt von 13 bis 17
Uhr auf dem Gelände der ehemaligen
Prinz-Leopold-Kaserne (Dieselstraße 4)
statt. „An die Stifte, fertig, los!“ heißt es
dann. Die Besucher erwarten zahlrei-
che Workshops und Aktionen rund
um den Kosmos Stift und Papier.
Manchmal braucht es nicht mehr als
ein leeres Blatt Papier und einen Stift,
um phänomenale Fantasiewelten, ge-
niale Erfindungen oder einzigartige
Kompositionen entstehen zu lassen.
Regensburger Künstler nehmen die

Kinder dafür an die Hand und zeigen,
wie viel Spaß die Auseinandersetzung
mit Stift undPapiermachenkann.

Mit den Künstlerinnen Klara Hahn
und Tanja Riebel können die Kinder
verschiedene Maltechniken von Tinte
und Tusche bis hin zu Frottage und
Aquarell kennenlernen. Dass Malen
nicht immer Stillarbeit sein muss, be-
weist Maria Kurzok beim Action-Pain-
ting. Bei vollem Körpereinsatz dürfen
dann die jungen Teilnehmer Farbe auf
die Leinwand schleudern, tropfen,
spritzen und klecksen. Eine Anmel-
dung unter kulturportal@regens-
burg.de ist erforderlich, dieWorkshops
startenum13Uhrundum15Uhr.

Mit Liebe fürs Detail lehrt Designe-

rin SabineKöpcke diewichtigsten Falt-
techniken, so dass jedes Kind einen
Zoo voller selbstgefalteter Origami-Tie-
re gestalten kann. Für den Ganztages-
workshop mit Beginn um 13 Uhr ist
ebenfalls eine Anmeldung per E-Mail
an kulturportal@regensburg.de erfor-
derlich.

Nach dem gemeinsamen Basteln
und Gestalten mit Urs Neisinger von
KulTür Regensburg werden Friedens-
tauben aus Altpapier das Gelände der
Prinz-Leopold-Kaserne schmücken.
Für nochmehr Spannung sorgt ein Pa-
pierfliegerwettbewerb. In ihrer Poetry-
Slam-Werkstatt laden Pascal Simon
und Rahel Benisch dann zum gemein-
samen Dichten, Fabulieren und Wort-
witzeln ein.

Zurücklehnen, lauschen und stau-
nen dürfen die Kinder bei Geschich-
tenerzählerin Cordula Carla Gerndt.
Wenn sie mit ihrer tragenden Stimme
Geschichten wie „Der Zauberpinsel“
aus demMärchenbuch vorliest, begeis-
tert sie Jung und Alt. Als Clownin Zi-
tronella spaziert Ruth Wahl über das
Gelände der Prinz-Leopold-Kaserne.
Mit Silbenspielereien, Dreizeilern und
japanischen Kurzgedichten versprüht
sie gute Laune und macht das Fest
noch bunter. Wie viel mit einfachen
Materialien erschaffen werden kann,
beweist auch „Flaškinet“. Mit einer Gi-
tarre und einem Koffer voller Glasfla-
schen reist dasMusiker-Duo aus Pilsen
an, um auf spektakuläre Weise belieb-
te Melodien und Kinderlieder neu zu
interpretieren.

Kreativitätmit Stift
und Papier gefragt
AKTIONDer Kinder-Kul-
tur-Sommer startet am
5. Juni auf demAreal der
ehemaligen Prinz-Leo-
pold-Kaserne. Auch eine
Poetry-Slam-Werkstatt
wird es geben.

Voller Körpereinsatz ist beim Action-Painting gefordert. FOTO: MAURIZIO GAMBARINI/DPA

KULTUR-SOMMER

Dauer: Von denPfingst- bis zu den
Sommerferienwird sich ein ab-
wechslungsreiches Programm
durch die Stadt ziehen.

Höhepunkt: Im Innenhof des
Thon-Dittmer-Palais wird es am26.
Juni laut und lustig,wenn Erhard
Dietl um 16Uhr aus seiner „DieOl-
chis“-Reihe liest.

Anmeldung:Der Eintritt zu allen
Veranstaltungen ist kostenfrei. Zu
denWorkshops ist eine Anmeldung
unter kulturportal@regensburg.de
allerdings verpflichtend.

REGENSBURG. „Handeln! Aus Liebe
zum Leben“ prangt als Leitspruch im
Logo der Omas for Future. In der Stadt
will sich die ansässige Ortsgruppe für
mehr Klimagerechtigkeit einsetzten.
Gestern startete die Plakataktion „Zero
Waste –Alles andere istMüll“.

In der Zufahrt des Regensburger Re-
cyclinghofs hängen nun riesige Plaka-
te, die zum Thema Plastikmüll und
dessen Vermeidung informieren. Mit
einem QR-Code, der mit der Handyka-
mera erfasst werden kann, erhält man
zusätzliche Informationen und Dar-
stellungen dazu. Omas for Future Spre-
cherin CorneliaWabra sagt: „BeimKli-
maschutz setzten wir auf Selbstwirk-
samkeit, das heißt, jeder Einzelne kann
etwas tun. Bewusst ist uns aber auch,
dass dies nur ein Baustein sein kann.“
Der Politik in Regensburg scheint dies
ebenfalls ein Anliegen zu sein. Die
Stadt will gemeinsam mit der Orts-
gruppe Omas for Future einen Akti-
onsplanumsetzten.

Dabei stehen drei Ziele im Vorder-
grund: Den Ausstoß von CO2 reduzie-
ren, Ressourcen effizienter und nach-
haltiger verwalten und umsetzbare
Maßnahmen gemeinsammit allenAk-
teuren verfassen. Bürgermeister Lud-
wig Artinger betont: „Die Stadt kann
diese Ziele nur erfolgreich auf denWeg
bringen, wenn alle mitmachen.“ Um
die Klimaziele zu erreichen und den
Klimawandel in den Griff zu bekom-
men, wollen die Omas for Future und
die Stadt an die Verhaltensweisen der
Bürger appellieren.

Dies solle nicht als Gebot oder gar
Verbot von oben herab passieren. Die
Omas for Future wollen motivieren,
die positiven Seiten von diesen Verän-
derungen zu sehen und animieren
mitzumachen. Zudem könne an Le-
bensqualität dazu gewonnen werden.
Öfter mit dem Fahrrad fahren oder zu
Fuß gehen ist nachweislich gesund
und hilft dann noch dabei, den Klima-
wandel zu bekämpfen. Allein ist der
Klimawandel nicht aufzuhalten. „Aber
wer die Müllvermeidung im eigenen
Umfeld angeht, plastikfrei einkauft,
der denkt auch über Heizen, Ernäh-
rung und Mobilität nach. Es geht um
ein neues Denken und Handeln, und
das wirkt weit über den persönlichen
Bereich hinaus“, erklären die Oma für
Future ihrenAnsatz. (mag)

Omas fordern:
KeinenAbfallmehr!
ENGAGEMENTMit einer
Plakataktion werben die
Omas for Future am Re-
cyclinghof fürMüllver-
meidung.

Annegret Wolfseher vom Amt für Kreislaufwirtschaft, Stadtreinigung und
Flottenmanagment (von links), Cornelia Wabra von Omas for Future, Bürger-
meister Ludwig Artiger und die Mitglieder der Omas for Future Ortsgruppe
vor den Plakaten im Recyclinghof. FOTO: ALEXGSCHLÖßL

REGENSBURG. Der Regensburger Kin-
derschutzbund hat bei einem Treffen
seinen neuen Vorstand gewählt. Den
Vorsitz hat laut einer Pressemitteilung
desVereins bereits das elfte Jahr Frauke
Riegelsberger-Ganglmeier inne. Eben-
so in ihrem Amt bestätigt wurden die
beiden Stellvertreterinnen Susanne
Oberbusch und Judith Laabs, sowie die
Schatzmeisterin Veronika Schlirf und
die Schriftführerin Elfe Esser. Als Bei-
sitzerinnen wurden bestätigt: Dr.
Christine Kauffmann, Julia Schröder,
Johanna Schön und neu hinzugekom-

men ist SofiaMarket. Der Vorstand aus
denBereichen der Psychologie, Pädago-
gik, Jura und Betriebswirtschaft teilt
sich die Verantwortung für die unter-
schiedlichen Projekte und arbeitet an
den Herausforderungen der nächsten
zwei Jahre.

Vor 45 Jahrenwurde der Regensbur-
gerKinderschutzbund 1977 gegründet.
Seitdem hat der Verein turbulente Zei-
ten mit mehrfach wechselnden Vor-
standschaften durchlebt. In den letz-
ten 20 Jahren aber ist Stabilität einge-
kehrt. 2019 ist der Regensburger Kin-
derschutzbund in neue Räumlichkei-
ten im ehemaligenMichlstift, dem jet-
zigen Menschen-Not-Schutzhaus, um-
gezogen. Insgesamt arbeiten etwa 90
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter Seite an Seite mit acht
hauptamtlichenKräften.

Vorstand gewählt
EHRENAMT Frauke Rie-
gelsberger-Ganglmeier
bleibt Vorsitzende des
Kinderschutzbunds.

Der neue Vorstand des Kinderschutzbunds freut sich auf die Herausforde-
rungen der nächsten zwei Jahre. FOTO: MARIA GÖPFERICH

REGENSBURG. Drei Wochen Dublin,
untergebracht bei irischen Gastfami-
lien, ein Praktikum bei irischen Fir-
men – ganz schön mutig, was sich die
20 Schüler der 11. Jahrgangsstufe der
FOS/BOS Regensburg da trauten. Im
Vorjahr machte Corona noch einen
Strich durch die Rechnung, aber nun
war die Zeit reif für das von Erasmus
geförderte Auslandsprojekt „Prakti-
kum imAusland“.

Gemeinsam startet die Gruppe in
den Osterferien, ein einwöchiger In-
tensivsprachkurs vor Ort gibt den
Schülern die nötige Sicherheit, um am
Arbeitsplatz in Dublin zu bestehen. Je
nach Ausbildungsrichtung (Sozialwe-
sen, Gesundheit, Technik oder Wirt-
schaft) folgen zwei Wochen Prakti-
kum in Kinderkrippen und –gärten,
bei IT-Firmen, Werbeagenturen, bei
Personaldienstleistern oder Vertriebs-
unternehmen, in denen sie sich be-
währen müssen. Dabei vergleichen sie
die Arbeit in Irland mit ihren Erfah-
rungen bei den Regensburger Prakti-
kumsstellen, denn das Praktikum

spielt an der FOS eine zentrale Rolle,
um Erfahrungen zu sammeln und rei-
fer zuwerden.

Natürlich darf der Spaß dabei nicht
zu kurz kommen. Gemeinsame Aben-
de in irischen Pubs sowie Ausflüge bei
untypisch sonnigem Wetter an den
Wochenenden zu den Cliffs of Moher,
nach Belfast, in das Titanic Museum,
nach Giants Causeway und Galway

und zu denWiklowMountains sorgen
für beste Stimmung und bleibende Er-
innerungen. Und wenn dann auch
noch Ed Sheeran für die Schüler der
FOS (und noch 40 000 andere Fans) ein
Konzert in Dublin gibt, kannman nur
von einer wunderbaren „Reifeprü-
fung“ in Irland sprechen, die in den
kommenden Schuljahren sicher wie-
derholtwird.

PRAKTIKUM

FOS-Schüler zuGast inDublin

Die Gruppe der Schülerinnen und Schüler der FOS BOS Regensburg in Dub-
lin mit den betreuenden Lehrkräften Angelika Resch, Wolfgang Troidl, Gabi
Leuschner und Jo Jobst FOTO: WOLFGANG TROIDL
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